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Siu, stabil, dass du Auge auf Artikel über Gen Z 
Lingo machst, Mois!

Dieser einleitende Satz, der für den Großteil 
unserer Leser wohl nach zusammengewürfeltem 
Kauderwelsch klingen könnte, ist in aktueller Ju-
gendsprache verfasst und bedeutet so viel wie: 
»Vielen Dank, dass Sie sich die Zeit nehmen 
unseren Artikel über das Jugendwort des Jahres 
zu lesen.«

Einige Kritiker mögen dies als Verfall der Spra-
che betrachten, aber es ist vielmehr ein Zeichen 

für die lebendige Entwicklung von Sprache.

Jugendliche nutzen oft Slang, Anglizismen und 
Abkürzungen, um sich von älteren Generatio-
nen abzugrenzen. Doch viele dieser Ausdrücke 
finden schließlich den Weg in den allgemeinen 
Wortschatz. Man denke nur an Worte wie »cool, 
hip, LOL«, aber auch an Begriffe wie »Blamage, 
fidel oder ulkig«, deren Eingliederung in die All-
tagssprache bereits etwas weiter in der Vergan-
genheit liegt.

Dies zeigt, wie flexibel und anpassungsfähig 
Sprache sein kann. Sie spiegelt die aktuellen 
Trends, Technologien und sozialen Veränderun-
gen wider. Insgesamt fördert die Jugendspra-
che die Vielfalt und Dynamik der Sprache, auch 
wenn sie manchmal für Verwirrung sorgen kann. 
Sie ist ein Beweis dafür, dass Sprache lebt und 
sich ständig weiterentwickelt.

Offiziell wird seit 2008 jährlich von einer Jury 
unter der Leitung des Langenscheidt-Verlags das 
Jugendwort des Jahres gekürt. Hierzu können im 
Internet Vorschläge eingereicht werden.

Diese Einreichungen werden in einem mehrstufi-
gen Verfahren eingegrenzt. Das Jugendwort des 
jeweiligen Jahres wird zuerst in einer Top-10-Liste 
und letztendlich in einer Bestenliste, welche drei 
unterschiedliche Phrasen und Begriffe enthält, 
abgestimmt, sodass jeder Jugendliche auf  der 
Internetseite des Langenscheidt-Verlages mit ab-
stimmen kann.

Die Sieger der vergangenen Jahre lauten wie 
folgt:
2022  Smash: einen romantischen Abend 

mit einer Person haben.
2021  Cringe: eine Fremdscham stiftende 

Situation
2020  Lost: Zustand der geistigen Verwir-

rung
2019  Ausfall der Wahl
2018  Ehrenmann/-frau: besonders respek-

table Person

PRÄSENS-UNTERRICHT:
JUGENDWORT DES JAHRES

VON DOMINIC STRONG
REDAKTION

In diesem Artikel wollen wir einen kurzen Ausflug 
in die Geschichte der Jugendsprache wagen, Ih-
nen einen Einblick in das Wahlverfahren zum Ju-
gendwort des Jahres geben und ihnen natürlich 
auch die aktuellen Nominierungen vorstellen.

Die Jugendsprache hat einen bemerkenswerten 
Einfluss auf  den allgemeinen Sprachgebrauch. 
Sie fungiert als eine Art Sprachlabor, in dem 
neue Wörter und Ausdrücke entstehen. Dies be-
einflusst nicht nur die Kommunikation zwischen 
Jugendlichen, sondern auch die Gesellschaft 
insgesamt.
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Aktuell stehen zur Auswahl:
Goofy:  eine Situation gewisser Lächerlichkeit
Side Eye:  Ausdruck von Missbilligung
NPC:  Abwertende Bezeichnung für Menschen 

ohne nennenswerte Eigenschaften oder 
Besonderheiten

Das Jugendwort des Jahres ist eine Reflexion der 
sich ständig ändernden Sprachgewohnheiten und 
Trends unter jungen Menschen. Ein weiterer Beweis 
dafür, dass Sprache ständig im Wandel ist. Es ist 
nicht nur ein interessanter linguistischer Einblick, 
sondern auch ein soziokulturelles Phänomen.

Es bietet eine einzigartige Gelegenheit, die Kom-
munikation zwischen den Generationen zu för-
dern und einen Einblick in die Gedankenwelt der 
Jugendlichen zu gewinnen.

Nehmen Sie an unserem Gewinnspiel teil. Was wird 
das neue Jugendwort des Jahres? Goofy? Side Eye? 
NPC? 

Alle Informationen zur Teilnahme und zu Ihrem 
möglichen Gewinn erhalten Sie am Ende unseres 
Newsletters.
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Wahrhaft glänzende Aussichten auf  das 
Jahr 2024 bietet unser beliebter Jahres-
planer. Dank seiner speziellen Oberflächen-
veredelung ist er wiederbeschreibbar. Und 
damit wir nicht zu spät an Ihrer Wand lan-
den, beginnt sein Kalendarium bereits im 
November 2023.

Der Versand unserer Kalender erfolgt in 
den kommenden Tagen.
Sollten Sie weitere Exemplare wünschen 
oder bis Ende Oktober keine erhalten ha-
ben, kontaktieren Sie uns gerne unter
produktion@arago-consulting.de. Wir sen-
den Ihnen Exemplare zu.
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Es ist soweit, der Herbst ist da! Der Laubwald prä-
sentiert sich herbstlich bunt gefärbt. Die Pflan-
zensäfte ziehen sich langsam zurück in Äste, 
Stamm und Wurzeln. Für viele landwirtschaftli-
che Produkte wie Kürbisse und späte Apfelsor-
ten ist jetzt Erntezeit. »Harvest«, das englische 
Wort für Ernte, hört sich schon an wie Herbst. Es 
ist die Zeit der Kürbisse. Diese runden Früchte, 
die als Beerengewächse zu der Familie der To-
maten und Gurken gezählt werden, erfreuen sich 
immer größerer Beliebtheit – und dies nicht nur 
wegen Halloween. Mit einem jährlichen Pro-Kopf-
Verzehr von 17 Kilo zählen Äpfel hierzulande zu 
der meistkonsumierten Obstart. Sicherlich liegt 
dies am Geschmack, der großen Sortenvielfalt 
und der Tatsache, dass Äpfel ganzjährig bei uns 
verfügbar sind. Der Elstar ist die favorisierte Sor-
te. Jetzt im Herbst werden Boskoop, Cox Orange 
und Renette geerntet.

APFEL- UND KÜRBISFEST IM OBSTPARADIES 
SCHUBACK IM ALTEN LAND

Im Alten Land in Niedersachsen reihen sich 
Apfelbäume bis zum Horizont. Diese einmalige 
Kulturlandschaft vor den Toren Hamburgs ist mit 
106 km² das größte Obstanbaugebiet Nordeuro-
pas. Rund 314.000 Tonnen Äpfel ernten die Betrie-
be dort jährlich. Getoppt wird dieser Ertrag durch 
die Ernte im Südwesten mit 374.000 Tonnen. Dies 
und vieles mehr über den Obstanbau erfährt man 
von Ulrike Schuback, Chefin des »Obstparadies 
Schuback« in Jork, einer von 650 Anbaubetrieben im 
Alten Land. Ihre Familie bewirtschaftet den Hof  
seit dem 16. Jahrhundert. Hier kann man unter 
Apfelbäumen frühstücken, zur schönsten Blütezeit 
heiraten oder einen vorbestellten Picknickkorb, 
sogar als Grillkorb-Variante, erwerben und ge-
nießen. Beliebt ist auch das Altländer Buschko-
chen, das »Potje-Kochen« im offenen Feuer mit-
tels eines gusseisernen, dreibeinigen Topfes. Am 
14. und 15. Oktober 2023 von 10:00 - 18:00 Uhr
findet im Obstparadies Schuback ein Hoffest 
statt. Unter dem Motto »Kulinarisches rund um 
den Apfel und den Kürbis« können Besucherin-
nen und Besucher an diesem Wochenende Hof-
atmosphäre erleben und sich verwöhnen lassen. 
Näheres zum Apfel- und Kürbisfest finden Sie 
unter www.obstparadies-jork.de  

»BECKSTEIN BRENNT« – START DER BADI-
SCHEN BRENNSAISON

Streuobstwiesen sind für fränkische Flure typisch. 
Die alten Baumbestände werden durch Neupflan-
zungen und Pflege vor dem Aussterben bewahrt. 
Das ist ein wertvoller Beitrag zur Erhaltung einer 
Kulturlandschaft in unserer Heimat. Anders als 
bei Obstplantagen werden hier kaum Mineral-
dünger und Pestizide verwendet und sie bieten 
unseren heimischen Pflanzen und Tieren einen 
wichtigen Lebensraum. Der idyllisch zwischen 
Tauberbischofsheim und Bad Mergentheim gele-
gene Weinort Beckstein ist Sitz der drittältesten 
Winzergenossenschaft des Badischen Weinbau-
verbandes. Aber die 375 seelenstarke Gemeinde 
hat sich nicht allein dem Weinanbau verschrieben. 
Nachdem die Weinlese abgeschlossen ist, geht es 
jetzt im Oktober an das Maischen der Streuobst-

VON SONJA ALEXANDER
REDAKTEURIN

KULTURTIPP: 
APFEL- & KÜRBISFEST – HOFFEST 
IM OBSTPARADIES SCHUBACK IM 
ALTEN LAND/HAMBURG, 
»BECKSTEIN BRENNT« – IN TAUBER-
FRANKEN ÖFFNEN DIE BRENNEREIEN 
IHRE TORE UND HERBSTLEUCHTEN 
IM MAXIMILIANPARK IN HAMM

Am 14. und 15. Oktober 2023 findet im Obstparadies Schuback ein Hoffest statt.



früchte. Bereits um 1800 entstanden in Beckstein 
die ersten Brennereien. Äpfel, Birnen, Zwetsch-
gen und Co. fanden eine sinnvolle, wirtschaftliche 
Verwendung, und es entstanden edle Brände und 
Geiste. Seit nunmehr 18 Jahren heißt es am letz-
ten Sonntag im Oktober »Beckstein brennt«. Das 
Fest am 29. Oktober 2023 eröffnet die Brenn-
saison der badischen Kleinbrennereien in der 
Region Main-Tauber. Umgeben von 7.000 Obst- 
bäumen und mit 100 Hektar Rebfläche gibt es 
hier jährlich viel zu pressen und etliche Bewoh-
ner verfügen über eigene Brennrechte. Aufgrund 
der Vielfältigkeit der Brennereien ist das Fest seit 
Jahren eine sehr beliebte Veranstaltung, was sich 
bei einem Rundgang am Tag der offenen Tür er-
leben lässt. Die alte Kunst des Destillierens erfor-
dert Erfahrung und Sorgfalt. Es ist ein einzigarti-
ges Handwerk, den Wandel der Fruchtaromen in 
Destillate zu begleiten. Die frisch gekürte Destil-
latkönigin wird Ihnen sicherlich ganz besondere
Einblicke vermitteln können. Weitere Informatio-
nen sind unter www.weinort-beckstein.de  abrufbar.

HERBSTLEUCHTEN IM MAXIMILIANPARK IN 
HAMM

Groß und sehr vielfältig, das ist das Ruhrgebiet, 
hier wird Industriekultur lebendig und es verbinden 
sich Industriegeschichte und Natur eindrucksvoll. 

Ein spektakuläres Beispiel dafür ist die Zeche Ma-
ximilian in Hamm. Im Zuge der Landesgartenschau 
im Jahr 1984 wurde das einstige Gebäude für Koh-
lewäsche von Architekt Horst Rellecke in eine be-
gehbare, gläserne Plastik verwandelt. Der 35 Meter 
hohe Glaselefant ist seitdem das Wahrzeichen der 
Stadt Hamm. Im gläsernen Rüssel der Tierskulp-
tur bringt ein Aufzug Besucherinnen und Besucher 
in einen Palmengarten, dort sind auch kinetische 
Objekte des Künstlers Rellecke zu bestaunen. Auf  
29 Meter Höhe gibt es eine Aussichtsplattform, 
die einen eindrucksvollen Panoramablick über den 
Maximilianpark, die Stadt Hamm und das Umland 
bietet. Bei einer Sanierung des Glaselefanten wur-
de eine moderne LED-Beleuchtung eingerichtet, 
seitdem wechselt der gläserne Riese seine Farbe. 
Während der Aktion »Herbstleuchten« ist der Dick-
häuter Objekt einer Licht-Schau, bei der die Leuch-
ten im Takt der Musik ihre Farbe wechseln. Unter 
der Leitung von Art Director Wolfgang Flammers-
feld und Reinhard Hartleif  hat das Team von »world 
of  lights« den Maxipark in ein Meer aus Licht und 
Farben getaucht. Hunderte von LED-Leuchten 
und zahlreiche Video-Projektionen verzaubern die 
Gartenanlage. Sie laden ein zu einem besonde-
ren abendlichen Spaziergang, vorbei an kreativ in 
Szene gesetzten Kunstobjekten. Zu sehen ist diese 
mystisch-magische Lichterwelt ab dem 6. Oktober 
bis zum 1. November 2023 täglich von 18:00 bis 
22:00 Uhr. Unter www.maximilianpark.de finden 
Sie nähere Details.      
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Der 35 Meter hohe Glaselefant ist das Wahrzeichen der Stadt Hamm.

Äpfel, Birnen, Zwetschgen und Co. fanden eine sinnvolle, wirtschaft-
liche Verwendung und es entstanden edle Brände und Geiste.
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Bei uns zählt Ihre Abstimmung, auch wenn Sie be-
reits über 20 Jahre alt sind. Wie in unserem Arti-
kel Präsensunterricht erwähnt, haben Sie nun die 
Wahl! Was ist Ihr Jugendwort des Jahres 2023?

Zur Auswahl stehen:

goofy (Adjektiv im Sinne von »komisch«, »toll-
patschig« oder »weird«)

NPC (Abkürzung für »Non-Player-Character«. 
Ist abwertend gemeint und wird genutzt, um 
klarzustellen, dass jemand unwichtig ist. 
Beispiel: »Guck dir mal den NPC an!«)

  Side eye (auf  Deutsch »Seitenblick«. Wird 
genutzt, um Verachtung oder Missbilligung 
auszudrücken.)

Wenn Sie mit Ihrer Wahl richtig liegen, haben Sie 
die Chance auf  ein Gerät, mit dem Sie in Ihrer 
Jugend beim Hartzen (Jugendwort 2009) der 
Babo (JW 2013) gewesen wären, nicht nur in der 
eigenen Clique, sondern garantiert mit gehörigem 
Swag (JW 2011) auch auf  jeder Gammelfleisch-
party (JW 2008):

Unter allen richti-
gen Einsendungen 
verlosen wir einen 
Mini Arcade-Spiel-
automat mit 156
Retro-Spielen, sechs 
Tasten und einem 
Joystick im batterie-
betriebenen Mini-
Format 9 x 9 x 15 cm.

Senden Sie Ihre Lösung per E-Mail an unsere Kol-
legin Katrin Groß (gross@arago-consulting.de).
Wir wünschen Ihnen, dass Sie bei unserer Abstim-
mung so richtig fly sind (JW 2016). 


